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ZÜRICH, 1. MÄRZ 1957 60. JAHRGANG

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Bnchdruckerei Müller, Werder «6 Co. AG. Zürich
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHENGRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 9.50 HALBJÄRLICH FR. 5.10

w as soll überhaupt eine

Messung aller Völker nach

uns Europäern? Wo ist das

Mittel der Vergleichung?
Jene Ration, die ihr wild
oder barbarisch nennt, ist im.

wesentlichen viel menschlicher

als ihr; und wo sie

unter dem Druck des

Klimas erlag, wo eine eigne

Organisation oder besondere

Umstände im Lauf ihrer
Geschichte ihr die Sinne

verrückten, da schlage sich

doch, jeder an die Brust und

suche den Querbalken seines

eignen Gehirns. Alle
Schriften, die den an sich

schon unerträglichen Stolz

der Europäer durch schiefe,

unerwiesene oder offenbar
unerweisbare Behauptungen
nähren — verachtend wirft
sie der Genius der Menschheit

zurück und spricht.:
«Ein Unmensch, hat sie

geschrieben/»

*
Die Glückseligkeit eines

Volkes lässt sich dem

andern und jedem andern

nicht aufdringen, aufschwätzen.

aufbürden. Die Rosen

zum Kranze der Freiheit
müssen von eignen Händen

gepflückt werden und. aus

eignen Bedürfnissen, aus eigner

Lust und Liebe froh,

erwachsen. Die sogenannt beste

Regierungsform,die
unglücklicherweise noch nicht
gefunden ist, taugt gewiss nicht

für alle Völker, auf einmal,

in derselben Weise; mit. dem

Joch ausländischer, übel

eingeführter Freiheit würde ein

fremdes Volk aufs ärgste

belästigt.

Johann Gottfried Herder

(1744—1803)
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